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nMtfalifcfcbtätetifdjen SSotî^riften sur $8e£)anblung beè ®eu$Mten§

ntcfjt unb macf)t fief) bie aSerabreicßung ôonTOebiîamenten tounfôbat, fo

Befrage man ebenfalls ben Slrjt. ®aê fetbftanbige SMeïenlaufen unb

fc6abIonenf)afte ©elbftnerorbnen bonJEJhjturen unb SDWteln aller Sïrt tft

bringenb abguraten unb niifet bur$fd)nittlid) nidjtê.
Sieê einige iCerbaltungêmaffregeln beim ^eudj^uften. Sua, ime

überall, aueb biet ein 3Serl)üten ber transit leister ift, aïs btc Teilung

berfelben, bann nicf)t genug aud) bei ®inbern auf eine üernunfhge, ïonfe=

guent burcÇgefubrte SCbprtung f)tngetotefen tpetben - biet fDîube unb

Slrbeit, Sïngft unb Sorge, aber aud) Soften ïonnen baburd) erfpart toet-

ben.

Sücf)crfd)au.
(Sr^äblunaen unb gardien in ©dCilneiger SKunbart, für Shnber: bon

4 fitê 7 labten
'

(Sefammelt unb bearbeitet bon Souife SKuIIer unD

lief, fünfte betete Sluflage mit 12 Slbbilbungen f"ten) gebunben

ir s_ Berlacr lit «nftitut Oteïï güp, güricE). - „§ubfd)ere§ ïann ber

linbeimelt in ber I,eimifd)en Mart nicE,t geboten »erbt^ ^jg
6arbmetier»Sennl) biefeê Itebenâtoerte S3ud)letn begrüßt- ^rt bei ~at nno 1

nmlifterVft in it,rer angesungenen »ataWJtei m tt,re,n ber «m-

berfeele bureau? angepaßten fimmor, m tßrer fetnftnmge,a M"J^anït biefeê

SS' Sfffl'ï*ÄT3ÄÄ"»%große »eliebtßeit in tinbergärten, ©djule unb §auê ber borMbucEi laubern,

feinftem ©pradfgefül)! geßanbbjabten Wunbart. Oer t Ii,

i«14:1. » ä »<«»»« »<«r, tvSSri« STSS?

-u*. «» «««.

niunben toerben £ann. ——

^Ld unb jpebiüon bon Mr, Berber & go., gSotfbocßftraße 19, gnrxd,.

3 n f er 11 o n ê p r e i f e / is SSr 60- '/. Sr. 40.—,
für fdjtneii). feigen: /» Seite gr^ 120.--, '

« "i iv,v s; f ääÄäffi
©t. (Sailen.

30

physikalisch-diätetischen Vorschriften zur Behandlung des Keuchhustens

nicht und macht sich die Verabreichung von Medikamenten wunschbar, so

befrage man ebenfalls den Arzt. Das selbständige Apothekenlausen und

schablonenhafte Selbstverordnen von Mixturen und Mitteln aller Art ist

dringend abzuraten und nützt durchschnittlich nichts.

Dies einige Verhaltungsmaßregeln beim Keuchhusten. Da, wie

überall, auch hier ein Verhüten der Krankheit leichter ist, als die Heilung

derselben, kann nicht genug auch bei Kindern auf eine vernünftige, konse-

quent durchgeführte Abhärtung hingewiesen werden -- viel Muhe und

Arbeit, Angst und Sorge, aber auch Kosten tonnen dadurch erspart wer-

den.

Bücherschau.

Gr-iählungen und Märchen in Schweizer Mundart, für Kinder von

4 bis 7 wahren Gesammelt und bearbeitet von Louise Muller uno ^
àlesi Mnfte erwiterte Auflage mit 12 Abbildungen gebunden
Z, «D. Verlaa- Art Institut Orell Fühlt, Zürich. - „Hübscheres kann der

Kinderwelt in der heimischen Mundart nicht geboten werden^- w ^at ^nerze^
I Sardmever-Ienny dieses liebenswerte Buchlein begrüßt, ^ri der ^.nt pno
àKchtchen mlisterhaft in ihrer ungezwungenen Natürlichkeit in ihr der Km-

derseele durchaus angepaßten Humor, in /einigen
SS Ä«.Ä- SS
große Beliebtheit in Kindergärten, Schule und Haus der vorbildlich lauberu,

feinstem Sprachgefühl gehapdhabten Mundar. Oertli,

Z« Pà M- KZ à S----N. »AMA MSN

wunden werden kann.

^uck und Expedition von Müller. Werder â Co., Wolfbachstraße 19, Zurich.

Jnsertionspreise -, c? Kr 60— h- S. Fr. à—,
für schweiz. Anzeigen: h Seite Fr^lM.-^ st S- » -

,à '' ^

» "SS ^ - f-ss
St. Gallen.
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